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Energy Efficiency Award 2009
Internationaler Energieeffizienz-Wettbewerb

Die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) schreibt im Rahmen der Initiative EnergieEffizienz einen internationalen Energieeffizienzpreis aus. Ausgezeichnet werden Unternehmen, die beispielgebende Projekte zur Steigerung der Energieeffizienz umgesetzt und damit den Verbrauch an Energieträgern erheblich reduziert haben: "Referenzprojekte effizienter Energienutzung in Industrie und Gewerbe“. Kooperationspartner ist die Deutsche Messe.
Die Preisträger werden auf der HANNOVER MESSE 2009 mit einem Preisgeld in Höhe von insgesamt 30.000 Euro ausgezeichnet. Der erste Platz ist mit 15.000 Euro, der zweite mit 10.000 und der dritte Platz mit 5.000 Euro dotiert. 
Die Initiative EnergieEffizienz wird von der dena und ihren Partnern als Aktionsplattform für effiziente Stromnutzung in allen Verbrauchssektoren öffentlichkeitswirksam präsentiert: Mit zielgruppenspezifischen Kampagnen und Projekten werden Endverbraucher in privaten Haushalten, in Industrie und Gewerbe sowie im Dienstleistungssektor über die Möglichkeiten des effizienten Stromeinsatzes informiert und zum energieeffizienten Handeln motiviert. Die Initiative EnergieEffizienz wird getragen von der dena sowie den Unternehmen der Energiewirtschaft - EnBW, E.ON, RWE und Vattenfall Europe und durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) gefördert.

Effiziente Endenergieverwendung senkt die Betriebskosten spürbar und stärkt damit die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen – ein Aspekt, der vor dem Hintergrund weltweit steigender Energiepreise immer bedeutender wird. Darüber hinaus leistet Energieeffizienz einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz.

Vielfach sind den Unternehmen aus Industrie und Gewerbe die vorhandenen Energieeinsparmöglichkeiten und die damit verbundenen Kostensenkungspotenziale noch nicht hinreichend bekannt. Hier setzt der Energieeffizienzpreis „Energy Efficiency Award“ an: Die Auszeichnung vorbildlicher Energieeinsparmaßnahmen lenkt die Aufmerksamkeit von Entscheidungsträgern im Management von Unternehmen auf das Thema Energieeffizienz. Anhand positiver Umsetzungsbeispiele werden die Entscheidungsträger in Unternehmen vom Nutzen geeigneter Maßnahmen für das eigene Unternehmen überzeugt.
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In Kooperation mit 

Teilnahmebedingungen
Was Sie für die Teilnahme am Energy Efficiency Award wissen müssen.

Mit dem Preis sollen mit messbarem Erfolg umgesetzte Projekte zur Steigerung der Energieeffizienz in Industrie und Gewerbe ausgezeichnet werden. 

Teilnehmer

Am Wettbewerb können Unternehmen aus Industrie und Gewerbe – insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU) - teilnehmen, die herausragende Energieeffizienzmaßnahmen in ihrem Betrieb durchgeführt haben und dadurch ihren Energieverbrauch wesentlich mindern und zugleich Kosteneinsparungen realisieren konnten.
Es werden auch kooperative Bewerbungen zugelassen, d.h. gemeinsame Bewerbungen von Unternehmen mit an der Umsetzung des eingereichten Projekts beteiligten Anlagenherstellern, Planern oder Beratern.

Nicht teilnahmeberechtigt sind Unternehmen, an denen die öffentliche Hand direkt oder indirekt mehrheitlich beteiligt ist.
Preise

Der Energy Efficiency Award 2009 ist mit insgesamt 30.000 Euro dotiert, die an die drei besten von Unternehmen umgesetzten Projekte vergeben werden:


1. Preis:
15.000 Euro


2. Preis:
10.000 Euro


3. Preis:
5.000 Euro

Auswahl und Auszeichnung der Preisträger

Die Auswahl der Preisträger erfolgt durch eine sachkundige Jury mit unabhängigen Vertretern aus Wirtschaft, Fachmedien, Wissenschaft und Politik. Die Beurteilungskriterien sind:

· Energieeinsparung: Hier wird die mit der Effizienzsteigerung erreichte Einsparung von Energie bewertet (vorher/nachher).
· Umwelteffekte, insb. Klimaschutzrelevanz: Hier wird insbesondere die Minderung an CO2 bewertet. Zur besseren Vergleichbarkeit werden dazu die erzielten Energieeinsparungen mit einheitlichen Emissionsfaktoren für Energieträger (nach GEMIS) bewertet.

· Wirtschaftlichkeit: Hier wird die Rentabilität der durchgeführten Energieeffizienzmaßnahmen bewertet als die erzielte Kosteneinsparung im Verhältnis zur dafür eingesetzten Investition sowie der Kapitalwert der Maßnahme.

· Übertragbarkeit auf andere Unternehmen: Für dieses Kriterium wird eine Punktwertung durch die Jury vergeben. Anhaltspunkte hierfür sind z.B. das Marktpotenzial für die Realisierung ähnlicher Projekte in anderen Betrieben (in der Branche oder übergreifend).

· Innovationsgrad: Auch dieses Kriterium wird durch eine Punktwertung evaluiert. Anhaltspunkte sind hier z. B. das Vorliegen wesentlicher Neuerungen hinsichtlich Technologie, Produktionsmethoden, Prozessführung, Organisation oder auch einer Kombination der vorgenannten Aspekte. Außerdem werden Anschubimpulse für weitere Entwicklungen berücksichtigt.

Die Jury begründet ihre Entscheidung in einer schriftlichen Darstellung.

Die Preisträger werden im Rahmen des „WORLD ENERGY DIALOGUE“ am 21. April 2009 auf der HANNOVER MESSE prämiert und einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. 
Bewerbungsfrist und Wettbewerbsunterlagen
Mit ihrem „Referenzprojekt effizienter Endenergienutzung“ können sich Unternehmen vom
15. Oktober 2008 bis zum 31. Januar 2009
bewerben. Für die Teilnahme am Wettbewerb ist die Angabe von Daten zu den im jeweiligen Unternehmen durchgeführten Energieeffizienzmaßnahmen notwendig: Es sind der beiliegende Bewerbungsbogen vollständig ausgefüllt und unterschrieben sowie ein Bericht des Unternehmens mit präzisen Angaben zu den durchgeführten Energieeffizienzmaßnahmen (max. vier DINA4-Seiten) und ein Bewerberporträt (max. 1 DIN A4 Seite) 

bis zum 31. Januar 2009 (Datum des Poststempels)
bei der dena einzureichen.

Die von den Unternehmen vorgelegten Unterlagen werden nicht zurückgesandt. Alle eingereichten Unterlagen/Informationen werden vertraulich behandelt und nur der Jury zur Auswertung vorgelegt.
Mit der Einreichung der Bewerbungsunterlagen erklärt der Teilnehmer sein Einverständnis, im Falle einer Auszeichnung, die eingereichten Unterlagen für Veröffentlichungen der dena zur Verfügung zu stellen. Der Teilnehmer erklärt sich weiterhin bereit, über die erfolgreiche Umsetzung seiner Energieeffizienzmaßnahme im Rahmen der Preisverleihung zu berichten.

Die Teilnehmer versichern, dass durch ihre Teilnahme und die Veröffentlichung der Ergebnisse keine Rechte Dritter verletzt werden. Das Einverständnis der Teilnehmer zu Bildaufnahmen für Dokumentationszwecke der Preisverleihung wird vorausgesetzt. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bewerbungsbogen „Energy Efficiency Award 2009“
Anmeldeschluss: 31. Januar 2009
Datum:     
Energy Efficiency Award 2009
"Referenzprojekte effizienter Endenergienutzung in Industrie und Gewerbe“

An

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

Energieeffizienz im Elektrizitätsbereich/
Energy Efficiency Award 2009
Chausseestr. 128a

10115 Berlin

Deutschland

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich / wir,      
bewerbe / n mich / uns mit dem von uns / in Zusammenarbeit (kooperative Bewerbung) mit 

     
durchgeführten Projekt für den Energy Efficiency Award 2009.

Von dem Energieeffizienzwettbewerb der dena habe ich Kenntnis erlangt durch/als:

 FORMCHECKBOX 
 Presse 
 FORMCHECKBOX 
 Broschüre 
 FORMCHECKBOX 
 dena-Webseiten
 FORMCHECKBOX 
 Andere Webseiten      
 FORMCHECKBOX 
Sonstiges      
	1. Titel der Energieeffizienzmaßnahme


Bitte geben Sie Ihrer erfolgreich durchgeführten Energieeffizienzmaßnahme einen aussagekräftigen Titel:

     
	2. Unternehmensangaben und Ansprechpartner 


	Name des Unternehmens 

(laut Handelsregister)
	     

	Ansprechpartner
	Name:     
Vorname:     
Funktion:     
Telefon:     
Fax:     
E-mail:     


	Adresse
	Straße:     
PLZ/Ort:     


	Land
	     


	Branche / Bereich
	     


	Gesellschafter des Unternehmens
	     


	Mitarbeiterzahl

 FORMCHECKBOX 
 KMU 

KMU-Definition:
http://ec.europa.eu/enterprise/enterprise_policy/sme_definition/sme_user_guide_de.pdf
	     



	3. Beschreibung der Maßnahme


Bitte beschreiben Sie kurz und detailliert, auf max. vier DIN A4-Seiten, welche Energieeffizienzmaßnahmen Sie in Ihrem Unternehmen durchgeführt haben. Aus der Beschreibung sollen das Ergebnis und die wesentlichen Charakteristika der Umstände der Energieeffizienzsteigerung deutlich werden. Orientieren Sie sich dabei an den in diesen Unterlagen aufgeführten Bewertungskriterien. Bilder, Diagramme oder Pläne, die zur Verdeutlichung der Maßnahme beitragen, können beigefügt werden.
Eine Gliederung wie folgt ist wünschenswert:

· Beschreibung der Situation vor der Maßnahme

· Ziele und Grundkonzept der Maßnahme

· Durchführung und technische Einzelheiten

· Auswirkungen der Maßnahme

· Eigene Bewertung der Erfolge, Begründung der Preiswürdigkeit

Diese Beschreibung fügen Sie bitte unterschrieben dem Bewerbungsbogen bei. 
Außerdem ist ein kurzes Bewerberporträt (max. eine DIN A4 Seite) beizufügen, in dem Sie Ihr Unternehmen, seine Produkte und Leistungen usw. darstellen können. 

Die dena und die Jury können ergänzende Angaben und Unterlagen anfordern, falls dies zur Bewertung erforderlich ist.

	4. Quantitative Veränderung des Energieverbrauchs


Bitte geben Sie hier den Energieverbrauch vor und nach der durchgeführten Maßnahme an, außerdem die entsprechenden Zeiträume (vorher/nachher), für den dieser Verbrauch ermittelt wurde. Haben sich in den Zeiträumen weitere Größen oder Prozessparameter geändert, die Einfluss auf diesen Energieverbrauch haben (z.B. „Output“ wie Produktionsmengen, Temperaturen, Drücke, Beleuchtungsstärken, etc.), so geben Sie auch die entsprechende Einflussgröße für die genannten Zeiträume an. Bitte beschreiben Sie auch, wie Sie die Daten vorher und nachher ermittelt haben und welche Bilanzgrenzen, Rahmenbedingungen und Prozessparameter bei der Ermittlung der Kennzahlen berücksichtigt wurden. 

Es ist nicht praktikabel, alle relevanten Angaben auf einem standardisierten Fragebogen für alle denkbaren Effizienzprojekte zu erfassen. Bitte erläutern Sie daher weitere Einzelheiten, die für die Bewertung relevant sind, in der separaten Beschreibung (siehe Ziffer 3).

	
	Vorher:
	Nachher:

	Stromverbrauch [kWh]

	     
	     

	Brennstoffverbrauch [kWh] (Gas, Öl etc.)


	     
	     

	ermittelt im Zeitraum 

	     
	     

	Leistung [installierte Leistung, kW]

	     
	     

	Baujahr 

	     
	     

	Ggf. weitere Einflussgrößen, Rahmenbedingungen, Prozessparameter:

     
	     

	     


	5. Finanzieller Aufwand und Kosteneinsparungen


	Bitte stellen Sie die Höhe der Investitionen dar, die zur Realisierung der Maßnahme erforderlich waren sowie die (jährliche oder monatliche) Kosteneinsparung, die damit erzielt werden konnte. Wenn über die Energiekosteneinsparung hinaus weitere Mehr- oder Minderkosten durch die Maßnahme bewirkt wurden (z.B. verminderte Bedienungs- oder Wartungskosten), geben Sie bitte auch diese an.
Investitionen [€]


	     

	
	Vorher:
	Nachher:

	Energiekosten [€/a]


	     
	     

	Zeitraum (nur falls abweichend von dem unter Ziffer 4 angegebenen)

	     

	Ggf. weitere Kostenkomponenten:

     
	     
	     

	     
	     

	     


Wurden öffentliche Fördermittel zur Finanzierung der Maßnahme in Anspruch genommen?

 FORMCHECKBOX 
 Ja 



 FORMCHECKBOX 
 Nein
Falls ja, von welchem Fördermittelgeber und von welchen Programmen?

     
	6. Richtigkeit der Angaben und Einverständniserklärung


Ich bestätige / Wir bestätigen die Richtigkeit der in diesem Bewerbungsbogen und in den Anlagen gemachten Angaben und erkläre / n mein / unser Einverständnis mit den mir / uns vorliegenden Teilnahmebedingungen für den Energy Efficiency Award 2009. 

Ich versichere / Wir versichern insbesondere, dass ich / wir der alleinige und ausschließlich verwertungsberechtigte Urheber der für den Preis angemeldeten Leistungen bin / sind. Andernfalls ist die Zustimmung des verwertungsberechtigten Urhebers oder Miturhebers beizufügen.

Mit freundlichen Grüßen

Ort, Datum 






Stempel/Unterschrift

Ergänzende Unterlagen (vom Bewerber zu erstellen, vgl. Ziffer 3)

1. Projektbeschreibung (maximal vier DIN A4 Seiten) mit präzisen Erläuterungen zu den in der Ausschreibung aufgeführten und ggf. weiteren zur Bewertung relevanten Kriterien

2. Bewerberportrait (maximal eine DIN A4 Seite)
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